
EU: Verhandlungen über Produkte von Klonnachfahren gescheitert
In der EU wird es auch weiterhin keine Regelung 
im Umgang mit Erzeugnissen von Klontiernachfah-
ren geben. Entsprechende Verhandlungen sind ge-
scheitert.

Das Europäische Parlament fordert eine Kennzeich-
nung von Produkten von Klonnachfahren, während 
der Ministerrat der EU dies für nicht machbar hält 
und Streitigkeiten mit den USA befürchtet. Auch 
ein Kompromissvorschlag Ungarns, der entspre-
chendes Frischfleisch deklarieren wollte, konnte 

keine Einigung bringen, wie aiz.info schreibt. EU-
Verbraucherkommissar John Dalli bedauerte zwar 
den Abbruch der Verhandlungen, lehnt aber Kenn-
zeichnungen ab, weil die Erzeugnisse identisch mit 
denjenigen ungeklonter Tiere seien. Der österreichi-
sche Landwirtschaftsminister Nikolaus Berlakovich 
kritisierte hingegen, dass es weiterhin keine Rege-
lung gebe. Es sei völlig inakzeptabel, dass es für 
diesen Graubereich nach wie vor keine europäische 
Regelung existiere.
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